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(54)  Fenster  od.  dgl. 

(57)  Ein  Fenster  (1  )  od.  dgl.  weist  einen  Rahmen  (2) 
und  eine  zwischen  einer  außensetigen,  in  einem  rah- 
menfest  abgestützten  Abdeckprofil  (4)  eingesetzten 
Verglasungsdichtung  (5)  und  einer  innenseitigen  Ge- 
genhalterung  (6)  einspannbare  Verglasung  (3)  auf.  Um 
auf  einfache  Weise  eine  funktionssichere  Trockenver- 

glasung  zu  erreichen,  gehören  dem  Abdeckprofil  (4) 
zwischen  Verglasung  (3)  und  Rahmen  (2)  einlegbare 
Ankerteile  (9)  zu,  die  mit  einem  Befestigungsansatz  (92) 
in  eine  innenseitige  Befestigungsnut  (21  )  des  Rahmens 
(2)  einsteckbar  sind  und  mit  einem  Halteansatz  (93)  ei- 
nen  Profilschenkel  (41  )  des  Abdeckprofils  (4)  hintergrei- 
fen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Fenster  od.  dgl. 
mit  einem  Rahmen  und  einer  zwischen  einer  außensei- 
tigen,  in  einem  rahmenfest  abgestützten  Abdeckprofil  s 
eingesetzten  Verglasungsdichtung  und  einer  innensei- 
tigen  Gegenhalterung  einspannbaren  Verglasung. 

Eine  Trockenverglasung  verlangt  das  Einspannen 
des  Glaselementes  zwischen  einer  gummielastischen 
Verglasungsdichtung  einerseits  und  einer  formstabile-  10 
ren  Gegenhalterung  anderseits,  damit  die  Verglasungs- 
dichtung  durch  die  aufgebrachte  Vorspannung  ihre 
Dichtfunktion  ordnungsgemäß  erfüllen  kann.  Die  Ver- 
glasungsdichtung  ist  dabei  in  einem  Abdeckprofil  einge- 
setzt,  das  an  der  Außenseite  des  Rahmens  befestigt  15 
wird  und  mit  einem  entsprechenden  Profilteil  über  den 
Rahmen  hinaus  in  den  Randbereich  der  Verglasung 
vorragt,  um  hierin  einer  verglasungsseitig  offenen  Dich- 
tungsnut  die  Verglasungsdichtung  aufnehmen  und  hal- 
ten  zu  können.  Diese  Abdeckprofile  dienen  meist  gleich-  20 
zeitig  auch  als  Verkleidung  für  die  Rahmenaußenseite 
und  werden  über  Klips-  oder  Klemmverbindungen  befe- 
stigt.  Kommt  es  dabei  wegen  größerer  Verglasungsto- 
leranzen  od.  dgl.  zu  höheren  Verglasungsdrücken,  be- 
steht  die  Gefahr,  daß  die  Abdeckprofile  den  Einspann-  25 
kräften  der  Verglasung  nicht  standhalten  können  und 
auswärts  weggebogen  werden.  Ähnliche  Verhältnisse 
sind  im  Bereich  von  Kämpferprofilen  und  der  Kombina- 
tion  von  Festverglasungen  und  beweglichen  Flügeln  zu 
befürchten,  wo  über  den  Flügel  und  das  Kämpferprofil  30 
das  Abdeckprofil  in  einem  die  Verglasungsdichtung  von 
der  Verglasung  abhebenden  Sinne  belastet  wird. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
diese  Mängel  zu  beseitigen  und  ein  Fenster  od.  dgl.  der 
eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen,  das  sich  bei  ein-  35 
fächern  Aufbau  durch  seine  besonders  funktionssichere 
Verglasung  auszeichnet. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß  dem 
Abdeckprofil  zwischen  Verglasung  und  Rahmen  einleg- 
bare  Ankerteile  zugehören,  die  mit  einem  Befestigungs-  40 
ansatz  in  eine  innenseitige  Befestigungsnut  des  Rah- 
mens  einsteckbar  sind  und  mit  einem  Halteansatz  einen 
Profilschenkel  des  Abdeckprofils  hintergreifen.  Durch 
diese  Ankerteile  können  die  Abdeckprofile  im  unmittel- 
baren  Nahbereich  der  Verglasungsdichtung  erfaßt  und  45 
entgegengerichtet  zu  den  Einspannkräften  mit  dem 
Rahmen  zugfest  verbunden  werden,  so  daß  ein  Aufbie- 
gen  des  Abdeckwofiles  und  damit  die  Gefahr  eines 
Dichtungsverlustes  auch  bei  Auftreten  höherer  Vergla- 
sungsdrücke  oder  anderer  auf  das  Abdeckprofil  einwir-  so 
kender  Abhebekräfte  sicher  verhindert  wird.  Die  durch 
eine  einfache  formschlüssige  Verbindung  zwischen  Be- 
festigungsansatz  und  Befestigungsnut  im  Bereich  der 
Gegenhalterung  am  Rahmen  festgelegten  Ankerteile 
führen  hinsichtlich  der  Einspannkräfte  zwischen  Gegen-  55 
halterung  und  Verglasungsdichtung  zu  einem  ver- 
gleichsweise  kurzgeschlossenen  Kraftfluß,  was  eine 
stabile  und  funktionssichere  Trockenverglasung  ge- 

währleistet,  wobei  eine  weitgehend  von  der  eigentlichen 
Abstützung  des  Abdeckprofils  an  der  Rahmenaußen- 
seite  unabhängige  und  eine  den  auftretenden  Kräften 
schwierigkeitslos  standhaltende  Absicherung  der  die 
Verglasungsdichtung  aufnehmenden  Abdeckprofilteile 
gegeben  ist.  Dabei  genügt  eine  einfache  Verhakung  des 
Halteansatzes  der  Ankerteile  an  den  entsprechenden 
Profilschenkeln  des  Abdeckprofils,  da  lediglich  ein- 
spannbedingte  Zugkräfte  aufzunehmen  sind,  wodurch 
die  Abdeckprofile  und  Ankerteile  aufwandsarm  herstell- 
bare  Formkörper  bleiben. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Ausführung  ergibt 
sich,  wenn  die  Ankerteile  aus  einem  Z-Profil  bestehen, 
dessen  Z-Schenkel  die  Befestigungs-  und  Halteansätze 
und  dessen  Steg  eine  Verglasungsauflage  bilden,  wo- 
mit  sowohl  die  gewünschte  Verankerungswirkung  ge- 
währleistet  ist,  als  auch  eine  Verglasungshilfe  geboten 
wird,  da  die  Ankerteile  zusätzlich  als  Auflage  für  die  Ver- 
glasung  bzw.  zur  Aufnahme  von  Distanzklötzen  für  das 
Einrichten  der  Verglasung  dienen.  Durch  die  Z-Profil- 
form  nehmen  die  Ankerteile  nur  wenig  Platz  für  sich  in 
Anspruch  und  bieten  innenseitig  einen  ausreichenden 
Halteansatz  für  die  Verankerung  am  Rahmen  und  au- 
ßenseitig  einen  entsprechenden  Widerhalt  für  das  Ab- 
deckprofil. 

Nach  einer  besonders  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  umfaßt  die  Gegenhalterung  einzelne  rah- 
menfest  einsetzbare  Glashalter  und  die  Glashalter 
überdeckende  Glasleisten,  wobei  die  Ankerteile  im  Be- 
reich  der  Befestigungsansätze  Ausnehmungen  für  die 
Glashalter  aufweisen.  Auf  Grund  der  Aufteilung  der  Ge- 
genhalterung  in  Glashalter  einerseits  und  Glasleisten 
anderseits  können  über  die  Glashalter  die  entsprechen- 
den  Einspannkräfte  unabhängig  von  der  eigentlichen 
Formgebung  der  Glasleisten  aufgebracht  werden,  wel- 
che  Glasleisten  dann  vor  allem  optisch  ästhetische  Auf- 
gaben  und  Dichtungsaufgaben  an  der  Innenseite  erfül- 
len  können.  Wegen  der  Ausnehmungen  im  Bereich  der 
Befestigungsansätze  lassen  sich  dabei  die  Glashalter 
und  die  Ankerteile  räumlich  kompakt  zusammenfügen, 
was  günstige  Kraftverhältnisse  und  eine  platzsparende 
Anordnung  mit  sich  bringt.  Dabei  ist  es  möglich,  die 
Glashalter  mit  entsprechenden  Befestigungsleisten 
auszubilden,  die  in  die  gleichen  Befestigungsnuten  des 
Rahmens  wie  die  Ankerteile  eingesteckt  werden,  womit 
die  Verglasung  weiter  zu  vereinfachen  ist.  Um  unter- 
schiedlich  starke  Verglasungen  bei  gleichbleibenden 
Ankerteilen  und  Gegenhaltern  einbauen  zu  können, 
brauchen  lediglich  in  ihrer  Breite  an  die  Verglasungs- 
stärke  angepaßte  Auflagerklötze  verwendet  zu  werden 
und  für  den  Einsatz  der  Glashalter  verschiedene,  in  ih- 
rem  Verlauf  ebenfalls  an  die  vorhandenen  Glasstärken 
angepaßte  Befestigungsnuten  im  Rahmen  vorbereitet 
zu  sein,  und  die  Glashalter  lassen  sich  wahlweise  mit 
entsprechendem  Abstand  von  der  Verglasungsdichtung 
anordnen  und  so  unterschiedlich  starke  Verglasungen 
einspannen. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  bei- 
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spielsweise  veranschaulicht,  und  zwar  zeigen 

Fig.  1  einen  Rahmenschenkel  eines  erfindungsge- 
mäßen  Fensters  im  Querschnitt  und 
Fig.  2  einen  Ankerteil  dieses  Fensters  in  Draufsicht. 

Ein  Fenster  1  weist  einen  Rahmen  2  und  eine  Ver- 
glasung  3  auf,  die  zwischen  einer  außenseitigen,  in  ei- 
nem  rahmenfest  abgestützten  Abdeckprofil  4  einge- 
setzten  Verglasungsdichtung  5  und  einer  innenseitigen 
Gegenhalterung  6  eingespannt  ist,  wobei  die  Gegenhal- 
terung  6  einzelne  klotzartige  Glashalter  7  und  eine  die 
Glashalter  7  überdeckende  Glasleiste  8  umfaßt. 

Zur  Absicherung  des  Abdeckprofils  4  sind  zwischen 
Verglasung  3  und  Rahmen  2  eingelegte  Ankerteile  9 
vorgesehen,  die  aus  einem  Z-Profil  91  bestehen,  des- 
sen  innerer  Z-Schenkel  einen  Befestigungsansatz  92 
und  dessen  außenseitiger  Z-Schenkel  einen  Haltean- 
satz  93  und  dessen  Steg  94  eine  Verglasungsauflage 
bilden,  wobei  die  Ankerteile  9  mit  ihren  Befestigungsan- 
satz  92  in  eine  innenseitige  Befestigungsnut  21  des 
Rahmens  2  formschlüssig  einsteckbar  sind  und  mit  ih- 
rem  Halteansatz  93  einen  Profilschenkel  41  des  Ab- 
deckprofils  4  hakenförmig  hintergreifen,  so  daß  eine 
zugfeste  Verbindung  zwischen  dem  die  Verglasungs- 
dichtung  5  aufnehmenden  Bereich  des  Abdeckprofils  4 
und  dem  Rahmen  2  entgegen  der  über  die  Glashalter  7 
aufgebrachten  Einspannkräfte  für  die  Verglasung  3  ent- 
steht. 

Die  Verglasung  3  läßt  sich  zum  Einglasen  mit  nur 
angedeuten,  auf  den  Steg  94  als  Verglasungsauflage 
auflegbaren  Distanzklötzen  31  rahmengerecht  einrich- 
ten  und  positionieren,  so  daß  dann  durch  Einsetzen  der 
Glashalter  7  unter  gleichzeitiger  Vorspannung  der  Ver- 
glasungsdichtung  5  die  gewünschte  Trockenverglasung 
erfolgt.  Die  Gegenhalter  7  können  dabei  mit  entspre- 
chenden  Befestigungsstegen  71  ebenfalls  in  die  Befe- 
stigungsnut  21  formschlüssig  eingesetzt  werden.  Glas- 
halter  7  und  Ankerteile  9  lassen  sich  nebeneinander  am 
Rahmen  anordnen,  sie  lassen  sich  aber  auch  ineinan- 
derfügen,  wenn,  wie  in  Fig.  2  angedeutet,  die  Ankerteile 
9  im  Bereich  der  Befestigungsansätze  92  an  die  Glas- 
halter  7  angepaßte  Ausnehmungen  95  aufweisen. 

Die  Glasleisten  8  sind  über  Längsführungen  10  an 
den  Glashaltern  7  einerseits  und  über  einen  Rahmen- 
falz  22  und  einen  entsprechenden  Dichtungssteg  81  an- 
derseits  formschlüssig  abgestützt,  wobei  eine  vor- 
spannbare  Innendichtung  11  eine  fugendichte  Anlage 
zwischen  Dichtungssteg  81  und  Falz  22  mit  sich  bringt 
und  für  einen  wasserdampfdichten  Innenabschluß 
sorgt. 

Durch  den  Einsatz  der  Ankerteile  9  ergibt  sich  im 
Bereich  der  Verglasungsdichtung  5  ein  auf  kurzem  We- 
ge  geschlossener  Kraftschluß  für  die  Einspannung  der 
Verglasung  3,  so  daß  eine  sichere  Verglasung  ohne  Ge- 
fahr  eines  Aufbiegens  der  Abdeckprofile  4  und  damit  ei- 
nes  Abhebens  der  Verglasungsdichtung  5  gewährleistet 
ist. 

Patentansprüche 

1  .  Fenster  (1  )  od.  dgl.  mit  einem  Rahmen  (2)  und  einer 
zwischen  einer  außenseitigen,  in  einem  rahmenfest 

5  abgestützten  Abdeckprofil  (4)  eingesetzten  Vergla- 
sungsdichtung  (5)  und  einer  innenseitigen  Gegen- 
halterung  (6)  einspannbaren  Verglasung  (3),  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  dem  Abdeckprofil  (4) 
zwischen  Verglasung  (3)  und  Rahmen  (2)  einlegba- 

10  re  Ankerteile  (9)  zugehören,  die  mit  einem  Befesti- 
gungsansatz  (92)  in  eine  innenseitige  Befesti- 
gungsnut  (21)  des  Rahmens  (2)  einsteckbar  sind 
und  mit  einem  Halteansatz  (93)  einen  Profilschen- 
kel  (41)  des  Abdeckprofils  (4)  hintergreifen. 

15 
2.  Fenster  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Ankerteile  (9)  aus  einem  Z-Profil  (91) 
bestehen,  dessen  Z-Schenkel  die  Befestigungs- 
und  Halteansätze  (92,  93)  und  dessen  Steg  (94)  ei- 

20  ne  Verglasungsauflage  bilden. 

3.  Fenster  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gegenhalterung  (6)  einzelne  rah- 
menfest  einsetzbare  Glashalter  (7)  und  die  Glashal- 

25  ter  (7)  überdeckende  Glasleisten  (8)  umfaßt,  wobei 
die  Ankerteile  (9)  im  Bereich  der  Befestigungsan- 
sätze  (92)  Ausnehmungen  (95)  für  die  Glashalter 
(7)  aufweisen. 
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